
Professor Otto Linde, Ebersteinburg t 
Am 21. April 1958 ist Oberreg ie rungsra t i. R. Professor Otto Linde in 
Ebers te inburg im 87. Lebens j ah r a n g i n e r Herzschwäche gestorben. Mit 
ihm ha t uns eine Persönl ichkei t verlassen, der die Denkmalpflege un­
serer Heimat allezeit zu großem Dank verpfl ichtet ist. Lindes beru f ­
licher Werdegang und seine Leis tungen w u r d e n wiederhol t in der 
Presse und auch in unserem Nachrichtenblat t gewürdigt , so daß wir 
uns heu te darauf beschränken dürfen , ihm ein herzliches Dankeswor t 
zu widmen f ü r seine wertvol le Hilfe, die er der Denkmalpflege als 
Lei ter unse re r Kreisstel len Baden­Baden ­ Stadt und Rastat t ­ Land 
zuteil w e r d e n ließ. Seit seiner Zur ruhese tzung im J a h r e 1948 bis 
wenige Tage vor seinem Tode ha t er diese Tätigkei t ausgeübt . Mit 
reichem Wissen und get ragen von t i e fer Heimatliebe, gepaar t mit der 
Ruhe, Güte und Weisheit des Alters widmete er sich unermüdl ich der 
Erha l tung und Pflege der ihm anve r t r au t en Denkmale. Aus der Viel­
zahl der von ihm im Laufe von zehn J a h r e n be t reu ten Objek te sei als 
das populärs te die alte Forbacher Holzbrücke genannt , deren Ret tung 
seiner In i t ia t ive zu danken ist. 
Ganz besonders aber ist i hm unser Amt und nament l ich der Unter ­
zeichnete v e r b u n d e n f ü r seine warmherz ige Unters tü tzung, die wir 
allezeit bei ihm durch sein aus reicher E r f a h r u n g geschöpftes Wissen 
ge funden haben. Mit seinem Freundeskre i s t r a u e r n wir um das Hin­
scheiden unseres Nestors, und wir werden ihm mit unserem Bemühen 
u m die Erha l tung der Baudenkmale , die ihm weit über ein halbes 
J a h r h u n d e r t anve r t r au t waren, die schönste Form der Treue halten. 
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